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Dipl. Kindertherapeut*in / Coach HappyKids® 

 

 

 

 

Für glückliche und unbeschwerte Kinder.  

 

Für entspannte und befähigte Eltern. 

 

Für eine Welt mit mehr Freude & Respekt. 
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1. Vorwort des Ausbilders 

«Wir vergessen vieles. Unter anderem, dass wir alle einmal Kinder waren» 

Unsere Welt scheint sich immer schneller zu drehen. Unsere Gesellschaft immer mehr zu hetzen. Die 
digitale Scheinwelt absorbiert immer mehr unsere Aufmerksamkeit und unseren Fokus. 

Kein Wunder, verlieren nicht nur wir Erwachsenen immer mehr die Verbindung zur Natur, zur 
inneren Stimme und zur Intuition. Vor allem unsere Kinder und Jugendlichen werden immer mehr 
gefordert und zu Höchstleistungen angespornt. Sie verlieren sich. Das Schulsystem ist ebenfalls 
überfordert und kommt mit dem Tempo der heutigen Zeit nicht mehr nach. 

Unruhe, Nervosität, Unaufmerksamkeit, Aufmerksamkeitsdefizite, Schlafstörungen, Essstörungen, 
Ängste und sogar Selbstmordgedanken breiten sich immer mehr bei unseren Jüngsten aus. 

Zum Glück gibt es auch die andere Seite. Immer mehr Kinder und Jugendliche der heutigen 
Generation erkennen, dass Geld und beruflicher Erfolg nicht die einzigen Schlüssel für ein 
harmonisches und glückliches Leben sind. Familie, Selbstverwirklichung, Verbundenheit, Selbstliebe 
und Selbstwert sollten an oberster Stelle stehen. Das Modell „immer grösser und immer schneller“ 
hat ausgedient. Eine Zeit der Besinnung und der Entschleunigung ist im Trend. 

Nicht alle schaffen diese Verlangsamung und Besinnung auf Anhieb. Hier kommt der 
Kindertherapeut*in / Coach HappyKids® ins Spiel. Als Therapeut*in / Coach hilfst du Kindern und 
Jugendlichen auf der Suche nach ihrer inneren Stimme, ihrer Intuition. Du hilfst ihnen, in die 
Selbstliebe, Selbstwert, Geborgenheit und Verbundenheit zu kommen. Du hilfst mit, diese Welt zu 
einem besseren Platz zu machen. Je mehr Kinder und Jugendliche unbeschwert und glücklich sind, 
desto mehr Frieden, Gelassenheit und Liebe wird es auf diesem schönen Planeten geben.  

Als Therapeut*in und Coach HappyKids® schaffst du bei Kindern, Jugendlichen und den Eltern ein 
höheres Bewusstsein. Du bringst die Menschen in die Achtsamkeit. Dazu ist es nötig, dass wir 
Unbewusstes in jedem Menschen ergründen können. Dafür wirst du die besten Methoden lernen.  

Du wirst deinen kleinen Mitmenschen dabei helfen, unbewusste Muster und Gefühle zu erkennen 
und zu wandeln. Du wirst ihnen helfen, psychische und körperliche Herausforderungen mit ihren 
Selbstheilungskräften und der inneren Stimme zu meistern. So trägst du ein grosses Stück dazu bei, 
hier auf Erden ein Paradies für alle zu schaffen. Eine wunderbare Berufung, findest du nicht auch? 

Ich bin mir sicher, ein neues Zeitalter des Bewusstseins hat bereits begonnen. Wir entwickeln uns 
immer mehr zu einer bewussteren Gesellschaft. In vergangenen Kulturen gehörten 
bewusstseinsverändernde Methoden zum Alltag. 
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Das Wissen, das ich dir hier vermittle, ist also schon einige tausend Jahre alt. Heute können wir 
zudem neurowissenschaftlich nachweisen oder mit Quantenphysik untermauern, welche 
Mechanismen hinter unseren Methoden stecken. Du wirst erstaunt sein, was du mit den Methoden 
und Techniken, die wir gemeinsam ergründen, alles bewegen und verändern kannst. Ganz nach 
Albert Einstein: Alles ist Energie!  

Lass dich ein auf diese faszinierende Reise. Eine Reise, auf der du dir Impulse geben kannst, damit 
viele Kinder und Jugendliche wieder frei sein können. Wir verleihen ihnen wieder Flügel. 

Ich freue mich, dich auf diesem Wege begleiten zu dürfen. 

 

 

Mike Schwarz 
Dipl. Kindertherapeut & Mentalcoach 

 
PS: Alle Texte sind für Frauen und Männer bestimmt. Der Einfachheit verzichte ich auf die Erwähnung der 
männlichen und weiblichen Form  ͧͪͩͨ 

  


